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Parkhotel Waldheim 125 Jahre
Alexandra und Maurizio Genoni-Townend
6062 Wilen am Sarnersee
Telefon 041 660 13 83, info@waldheim.com

Ein Spätsommerabend im Zeichen
des Genusses: am See bei einem
Glas Lambrusco della Volta .
Wahrer Stil ist eben doch zeitlos!

WA N D E R T I P P S

Zwei tolle
Angebote

pd/red. Der Verein Obwaldner Wan-
derfreunde besucht am Sonntag, 21. Au-
gust, die Giswiler Riedalpen. Die Route
– mit insgesamt 332 Metern Steigung,
einer Länge von rund 11 Kilometern
und einer Marschzeit von 4,5 Stunden –
führt von Zwirchi via Riedmatt-
schwand, Riedmatt, Mettlen, Riedmatt-
stock, Miesenegg, Sattelpass, Loogra-
ben zurück nach Zwirchi.
Datum: Sonntag, 21. August.
Besammlung: Um 8 Uhr am Bahnhof
Giswil.
Verpflegung: Aus dem Rucksack.
Auskunft: Am Vortag ab 15 Uhr beim
Wanderleiter.
Anmeldung: Nicht erforderlich.
Wanderleitung: Hans von Rotz, Tele-
fon 041 675 22 84.

Zweitageswanderung
Die Wandergruppe von Pro Senectute

Obwalden veranstaltet eine Zweitages-
wanderung.
Datum: Dienstag/Mittwoch, 23. und 24.
August.
Etappen – 1. Tag: Dalpe bis Cap. Campo
Tencia CAS auf 2140 Meter über Meer.
Aufstieg 950 Meter; Marschzeit 3,5 bis 4
Stunden. – 2. Tag: Cap. Campo Tencia–P.
Leidi Cima–Pizzo Varozzeira–Cap. Leit
SAT auf 2257 Meter über Meer. Weiter
zur Cap. Tremorgio auf 1848 Meter.
Aufstieg 450 Meter, Abstieg 700 Meter;
Marschzeit 3,5 Stunden. Fahrt mit der
Luftseilbahn vom Lago Tremorgio nach
Rodi.
Unterkunft: Cap. Campo Tencia CAS.
Verpflegung: Mittags- und Zwischen-
verpflegung jeweils aus dem Rucksack.
Abfahrt: Am Dienstag um 7.40 Uhr ab
Bahnhof Sarnen – Rückfahrt am Mitt-
woch um 15.54 Uhr ab Rodi; Ankunft in
Sarnen um 19.18 Uhr.
Anmeldung: Bis Montag vor der Wande-
rung um 12 Uhr möglich.
Kontakt: Mariette Sigrist, Telefon 041
675 13 45, oder Marie-Theres Burch,
041 660 05 22.

S A R N E N

Eröffnung
Ballettschule
pd/red. Am Montag, 22. August, ab 16

Uhr eröffnet im Büntenpark, Industrie-
strasse 4 in Sarnen, die neue Ballett-
schule unter der Leitung von Tuija
Steininger. Es werden Ballettkurse für
Kinder ab Kindergartenalter, für Ju-
gendliche und Erwachsene angeboten.

Tuija Steininger ist diplomierte Bal-
lettpädagogin und klassische Ballett-
tänzerin und unterrichtet bereits seit
über 25 Jahren. Ihr Know-how erlernte
sie bei Ursula Borrmann, der Erfinderin
eines speziellen Lehrstoffplans für Lai-
en und Amateure, die an Privatschulen
unterrichtet werden. Die Ballettschule
Sarnen (www.ballettschulesarnen.ch)
hat sich zum Ziel gesetzt, die langjähri-
gen Traditionen des klassischen Balletts
zu erhalten und an die nächsten Gene-
rationen weiterzugeben.

Im Kurs lernen die Kinder auf spiele-
rische Art und Weise wichtige Elemen-
te, die ihnen bei Ihrer Entwicklung
weiterhelfen, wie beispielsweise Kör-
perbeherrschung und richtige Körper-
haltung, Förderung des Gleichge-
wichtssinns und der Musikalität u. v. m.
Letzteres gilt auch für die Jugendlichen
und Erwachsenen, für die ebenfalls
Kurse angeboten werden. Interessierte
sind herzlich willkommen, und die
erste Schnupperstunde ist gratis.

HINWEIS

6 Infos: 041 678 10 11 oder 079 515 03 57;
E-Mail: info@ballettschulesarnen.ch5

M E L C H TA L / M E L C H S E E - F R U T T: A r b e i t sw o c h e m i t L e r n e n d e n

Nach dem Motto: Einigkeit macht stark

Die Lernenden zeigten
in dieser Woche vol-
len Einsatz, und dies
auch unter wetterbe-
dingt schwierigen
Umständen.

Im Rahmen ihrer Ausbildung
absolvierten sämtliche Leis-
ter-Lernenden vom 8. bis 12.
August eine Arbeitswoche
auf der Melchsee-Frutt und
im Sportcamp Melchtal.

ERIKA WINDLIN*

Dabei standen nebst gemeinnütziger
Arbeit vor allem auch der Zusammen-
halt und die Förderung der Sozialkom-
petenz der jungen Berufsleute im Vor-
dergrund. Ganz nach dem Schwinger-
und Leister-Motto: «Einigkeit macht
stark». Die Teilnahme war für alle
Lernenden der Berufsgattungen Elek-
troniker, Polymechaniker, Konstrukteu-
re, Logistiker und Kauffrauen obligato-
risch. Unter der Leitung von Erika
Windlin wurde der Anlass dieses Jahr
erstmalig durchgeführt. Unterstützt
wurde sie dabei tatkräftig von Richard
Omlin, Ausbildner bei Leister. Die Ar-
beitswoche wurde zusammen mit der
Korporation Kerns und dem Sportcamp
Melchtal geplant und organisiert.

Harte Arbeit, schlechtes Wetter
An den ersten beiden Tagen musste

zunächst der Wanderweg auf das Bal-
meregghorn auf der Melchsee-Frutt in
Stand gestellt werden. Der Arbeitsort
der Lernenden befand sich auf 2000
Meter über Meer und konnte ab der
Skiliftstation Balmeregg nur zu Fuss

erreicht werden. Dies bedeutete eine
Wanderung von einer Stunde pro Tag,
beladen mit Pickel, Schaufel und Boh-
rer. Unter anderem wurden Holzstufen
eingebaut, Regenrinnen gezogen und
Steine verlegt. Die Holzstufen wurden
von den Lernenden von einem Zwi-
schendepot mit Manneskraft und mit-
tels der bewährten alten Traggabel an
die Einsatzorte transportiert. Dies er-
forderte Trittsicherheit auf dem nassen
Wanderweg und Durchhaltevermögen.
In den beiden Tagen erlebten die jun-

gen Leute, was es heisst, auf einer dem
Wetter ausgesetzten Baustelle zu arbei-
ten. Das Wetter meinte es nicht gut mit
ihnen, die Temperatur sank am Diens-
tag auf null Grad Celsius und verlangte
den Jungen und Mädchen einiges ab.
Mit grossem Einsatz und gutem Team-
work wurde der Weg unter der Leitung
der beiden Baustellenchefs Werner Auf-
dermauer und Bärti Bucher in zwei
Tagen fertiggestellt.

Viel zu tun im Sportcamp
Vom Mittwoch bis Freitag befanden

sich die Lernenden dann im Sportcamp
Melchtal und wurden dort in verschie-
dene Arbeitsgruppen eingeteilt. Die
Hauptleitung der Arbeitsgruppen hatte
Thomas Ettlin, Betriebsleiter des Sport-
camps Melchtal und ehemaliger Ju-
gend+&Sport-Leiter des Kantons Ob-
walden.

Eine vierköpfige Gruppe wurde für
den Bau und die Montage einer Out-
door-Kletterwand entlang der Gebäu-
dewand des Hauptgebäudes eingesetzt.
Eine zweite Gruppe war dafür besorgt,
dass die Kletterwandplatten die richtige
Farbe erhielten und die Ösen für die
späteren Klettergriffe korrekt platziert
wurden. Eine dritte Arbeitsgruppe wur-
de mit Pickel und Schaufel ausgestattet,
um unter der Leitung von Niklaus
Furger die Umgebung bei der Kletter-
wand zu gestalten. Eine vierköpfige
Truppe wurde für die Einrichtung eines
Zugangsweges für einen Kletterwand-
Einstieg eingesetzt. Flurin Spichale vom
Sportcamp führte die Gruppe an, und
wiederum war ein steiler Aufstieg samt
Werkzeug angesagt. Die restlichen Ler-
nenden beschäftigten sich mit Maler-
arbeiten im Sportcamp, unter anderem
entstand ein Outdoor-Mühlesteinspiel.

Teamgeist fördern
Das Ziel dieser Arbeitswoche wurde

voll und ganz erreicht. Ein guter Team-
geist unter den Lernenden ist ein wich-
tiger Bestandteil einer erfolgreichen
Berufslehre. Die Firma Leister legt viel

Wert darauf, den Jungen und Mädchen
eine abwechslungsreiche und attraktive
Lehrzeit in einem guten Umfeld zu
ermöglichen.

Die Lernenden zeigten in dieser Wo-
che vollen Einsatz, und dies auch unter
wetterbedingt schwierigen Umständen.
Damit der Spass nicht zu kurz kam,
wurde am Mittwoch ein Sportnachmit-
tag durchgeführt, und als Wochenab-
schluss durfte das ganze Lehrlingsteam
mit Trottinetts den Weg von der Melch-
see-Frutt in die Stöckalp unter die
Räder nehmen. Organisiert und offe-
riert wurden beide Events vom Sport-
camp Melchtal.

Auch das Sportcamp profitiert
Seitens der Geschäftsleitung des

Sportcamps Melchtal ist man interes-
siert, Unternehmungen aus der Zen-
tralschweiz Lehrlingswochen zu er-
möglichen, und freut sich, dass dabei
solche herausfordernde Projekte reali-
siert werden können. In diesem Sinne
ist es für alle Beteiligten immer wieder
ein Erlebnis, welches sich vom norma-
len Alltag abhebt. Das Sportcamp
Melchtal sieht sich auf alle Fälle als
Austragungsort von Anlässen wie dieser
Arbeitswoche, bei denen beide Parteien
voneinander profitieren können.

HINWEIS

6 * Erika Windlin ist Ausbildungsverantwortliche
bei Leister Process Technologies.5Harter Einsatz: die Wegbauer am Balmeregghorn. PD

Auch Spass muss sein: Maxi-Soccer im Sportcamp.

O R I E N T I E R U N G S L A U F G E M E I N S C H A F T N I DWA L D E N U N D O B WA L D E N : S w i s s O r i e n t e e r i n g We e k

OL-Abenteuer in den Bündner Bergen
Die Feriendestination Flims-
Laax-Falera verwandelte
sich Anfang August für eine
Woche in ein internationales
Orientierungslauf-Mekka.

pd/red. Auch die Orientierungslauf-
gemeinschaft OLG Nidwalden und Ob-
walden liess sich diesen Leckerbissen
nicht entgehen. Seit 1996 kombiniert
die Swiss Orienteering Week Sport mit
Ferien und einer Prise Abenteuer und
veranstaltet alle zwei bis drei Jahre
einen solchen Anlass.

Von Hunderten Felsblöcken durchzo-
gene Wälder, eine imposante Gletscher-
landschaft und das Panorama unzähli-
ger Berggipfel: Damit lockte die Swiss
Orienteering Week (SOW), der grösste
Orientierungslauf-Event der Schweiz.
3500 OL-Begeisterte aus 31 Ländern –
vom 7-jährigen Primarschüler über

mehrere Weltmeister bis hin zum 87-
jährigen Grossvater nahmen daran teil.
Einigen war dabei selbst die Anreise aus
Australien, Japan oder Chile nicht zu
weit.

Schneefelder, Steinwüsten
Höhepunkt der Woche war die dritte

Etappe, die die Wettkämpfer bei besten
Wetterbedingungen bis zum Fusse des
Vorabgletschers auf mehr als 2600 Me-
tern über Meer führte. Für die aller-
meisten war der Lauf auf einem so
speziellen Untergrund wie der von un-
zähligen kleinen Seen und einigen
Schneefeldern durchzogenen Stein-
wüste des Gletschervorfeldes eine Pre-
miere. Selbst die 17-fache Weltmeiste-
rin Simone Niggli-Luder schwärmte:
«So ein spezielles Gelände habe ich
noch nie erlebt.» Und so glich die
Bergflanke des Vorab einem überdi-
mensionalen Ameisenhaufen. Aus allen

möglichen Richtungen steuerten Läu-
ferinnen und Läufer in farbigen Renn-
dresses ihre Posten an, sprengten über
Grashänge und Schutthalden, wobei
Kuppen, Mulden und Felsblöcke das

Vorwärtskommen und die Orientierung
erschwerten. Jede Kategorie verfügte
über ihre eigenen Posten, oft waren
diese aber nah beieinander platziert,
sodass sich immer wieder Verwechs-
lungen ergaben.

Rangliste Mitglieder OLG Nidwalden
und Obwalden: H 12: 39. Sales Indergand (3210
Punkte), Kerns; 67. Ivo Joller (1995 Punkte), Sarnen.
H 14: 45. Urs Joller (2764 Punkte), Sarnen. HAL: 58.
Peter Tschümperlin (3598 Punkte), Sachseln. HAM: 67.
Michael Hornung (2891 Punkte), Hünenberg am See.
H 40: 76. Klaus Joller (2679 Punkte), Sarnen. H 50: 107.
Konrad Graber (2178 Punkte), Kriens. H 55: 97. David
Sonder (2199 Punkte), Stansstad. H 65: 20. Ernst
Odermatt (3730 Punkte), Ennetmoos. DAL: 16. Sarah
Weber (4215 Punkte), Oberrüti. DAK: 63. Simone Hodel
(2871 Punkte) Ennetbürgen; 91. Rahel Liesch (2625
Punkte), Hünenberg am See. D 35: 27. Sandra Amado
(2415 Punkte), Luzern. D 40: 64. Barbara Joller-Graf
(2766 Punkte), Sarnen. D 45: 20. Gabi Hunziker (3900
Punkte), Kerzers; 24. Elisabeth Odermatt Niederberger
(3588 Punkte), Stans; 41. Esther Salvisberg (3331
Punkte), Kerzers; 77. Marianne Indergand (2341 Punkte),
Kerns. D 50: 28. Andrea Wyss (3296 Punkte), Kriens.

Sales Indergand aus Kerns: Keiner zu
klein, um ein OL-Läufer zu sein. PD
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